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INTRO DAS DRAMA
NOCH MAL AUF ANFANG

THE DRAMA
USA 2026
Regie: Kristo�er Borgli 
Darsteller/innen: Robert Pattinson, 
Zendaya	
105 min.

Ein glücklich verlobtes Paar steht 
kurz vor der Traumhochzeit, doch in 
den Tagen vor dem Ja-Wort bröckelt 
die Fassade. Eine unerwartete Ent-
hüllung wirft nicht nur die Hochzeits-
planung über den Haufen, sondern 
alles, was die Liebenden übereinan-
der zu wissen glauben… Kristoffer 
Borgli (SICK OF MYSELF, DREAM SCE-
NARIO) liefert ein sehr gegenwärti-
ges, bissiges Beziehungsdrama, das 
aus den Vollen schöpft, gleicherma-
ßen wehtut und zum Lachen reizt. 
Pattinson und Zendaya sind ein gi-
gantisches Duo!  

Kurz vor ihrer Hochzeit geraten Emma 
Harwood (Zendaya) und Charlie  
Thompson (Robert Pattinson) in einen 
Strudel aus Zweifeln und verletzen-
dem Misstrauen. Was als romantisches 
Finale ihrer Beziehung gedacht war, 
kippt, als Emma verstörende Geheim-
nisse über Charlie entdeckt. Zwischen 
Baton Rouge, London und den Orten 
ihrer gemeinsamen Vergangenheit 
versuchen beide, ihre Zukunft zu ret-
ten – doch je mehr ans Licht kommt, 
desto mehr zerbröselt ihre Illusion der 
perfekten Liebe…
DAS DRAMA ist genau das, was der  
Titel verspricht – und mehr. Kristo�er 

Borgli seziert mit scharfem Blick die  
Eitelkeiten und Machtspiele zweier so 
charmanter wie irritierender Charak- 
tere. Zwischen peinlicher Komik und 
subtiler Tragik entfaltet sich eine Ge-
schichte, die das Banale ins Absurde 
kippen lässt. Dabei bleibt der Autor 
und Regisseur seinem Stil treu: trocken, 
präzise und mit einem Gespür für die 
grotesken Seiten vermeintlich norma-
ler Menschen inszeniert er ein kühl  
beobachtetes Beziehungsdrama, un-
ter dessen Ober�äche es permanent 
brodelt. In ihren Hauptrollen spielen 
Zendaya (CHALLENGERS, DUNE) als 
warmherzige, aber entschlossene 
Emma und Robert Pattinson (DIE MY 
LOVE, MICKEY 17) als kunstbe�issener 
Museumsdirektor Charlie, dessen Ver-
gangenheit mehr Schatten birgt, als 
erwartet, auf den Punkt. Übrigens: Hin-
ter diesem Werk steht – zusammen mit 
Borgli – ein kreatives Team, das für  
ungewöhnliche, psychologisch viel-
schichtige Sto�e bekannt ist – produ-
ziert wird die mitreißende Erzählung 
nämlich u.a. von Ari Aster (EDDING-
TON, MIDSOMMAR, HEREDITARY) für 
das renommierte Indie-Studio A24, 
letzteres unter Kennern längst ein Mar-
kenzeichen. Eine vielversprechende, 
äußerst interessante Melange, eine 
mitreißende Story und ein formidab-
les, noch nicht da gewesenes Darsteller 
-Duo – Sie dürfen gespannt sein.

ab 2. April

unglaublich, aber wahr: Nach vielen 
Vertröstungen ist es nun endlich mög-
lich, auch mit dem Cineville-Abo on-
line Tickets zu buchen. Hip, hip, hurra! 
Wer gerne oft ins Kino geht, kommt 
nun auch in Sachen Komfort auf seine 
Kosten - unser bestes Angebot für En-
thusiasten der Leinwand-Kunst!
Auch für den Neueinstieg wäre der Ap-
ril wie gescha�en: ein hochkarätiger 
Neustart jagt den anderen. Zum Auf-
takt stellt die Freiburgerin Wiebke 
Lühmann ihre Reise-Doku SAME SUN 
– MIT DEM FAHRRAD DURCH AFRIKA 
vor; nach drei blitzschnell ausverkauf-
ten Premieren haben wir für weitere 
Vorführungen gesorgt! 
Biopics bietet der April in Hülle und Fül-
le: MICHAEL lässt mit Jaafar Jackson 
in der Rolle des King of Pop Michael 
Jackson auferstehen, Olivier Assayas 
rekapituliert in DER MAGIER IM 
KREML mit Jude Law und Paul Dano 
den Aufstieg Putins und seines Ein�üs-
terers, die wunderbare Autorin SIRI 
HUST-VEDT erzählt in DANCE 
AROUND THE SELF klug und berüh-
rend aus ihrem Leben, und Adrian 
Goiginger zaubert in VIER MINUS 
EINS aus einer tragischen wahren Ge-
schichte ganz großes, tief bewegendes 
Kino – mit Robert Stadlober und der 
unglaublichen, fantastischen Valerie 
Pachner als vom Schicksal gebeutelter 
Clownin.
Damit nicht genug: Meryl Streep 
schlüpft einmal mehr in die Rolle der 
eiskalten Chefredakteurin in DER TEU-
FEL TRÄGT PRADA 2, und Sandra 
Hüller, die einfach alles kann, spielt in 
ROSE eine quellennah recherchierte 
„Land- und Leutebetrügerin“, die sich 
nach den Wirren des 30jährigen Kriegs 
als „Manns-Bild“ ausgibt – der Silberne 
Bär für die Beste Hauptdarstellerin lag 
auf der Hand. Und dann wäre da noch 
etwas Unerhörtes: das Regiedebüt ei-
nes Absolventen der Filmakademie 
Ludwigsburg, die bitterböse Kid�uen-
cer-Satire BABYSTAR von Joscha Bon-
gard, wurde auf das Festival der Festi-
vals in Toronto eingeladen. Wir sind 
gespannt!	
			   Bis bald im Kino!



4

» Ein poetischer Dokumentar�lm von existentieller Dringlichkeit!!  « WELT

Deutschland/Schweiz 2026
Regie: Sabine Lidl  
Dokumentation
115 min.

Sabine Lidl porträtiert Siris Hust-
vedts ganz eigene Art zu leben und 
zu denken und verbindet ihr Schrei-
ben mit den großen Themen des  
Lebens: Liebe und Abschied – beson-
ders im Zusammenhang mit der  
tiefen persönlichen und künstle- 
rischen Verbundenheit zu ihrem Ehe-
mann, dem Schriftsteller Paul Auster. 
Eine großartige Dokumentation, die 
beeindruckt, bewegt, inspiriert – und 
zutiefst berührt.

Jung, neugierig und voller Tatendrang 
verlässt Siri Hustvedt ihre Heimat  
Minnesota und stürzt sich mitten 
hinein ins pulsierende New York. Auf 
der Suche nach der Haupt�gur ihres 
ersten Romans beginnt eine Reise, die 
sie nicht nur zur Schriftstellerin macht, 
sondern zu einer der wichtigsten 
Stimmen der amerikanischen Gegen-
wartsliteratur…
Sabine Lidls Porträt richtet den Blick 
auf Hustvedt – und weit über diese 
hinaus.  Es feiert die kämpferische 
Kreativität von Künstlerinnen, denen 
die Autorin sich verbunden fühlt, 
während es zugleich die einzigartige 
Liebesgeschichte des großen Auto-
renpaares aus Brooklyn erzählt: Siri 
Hustvedt und Paul Auster. Während 
die beiden über Sprache, Identität 
und die Kraft der Worte nachdenken, 

bricht das Leben über sie herein:  
Auster wird schwer krank. Doch auch 
nach seinem Tod endet die gemein-
same Geschichte nicht: Hustvedt  
beginnt den Verlust ihres „Leben
menschen“ im Buch „Ghost Stories: 
Ein Buch der Erinnerung“ literarisch zu 
verarbeiten. Vier Jahre lang folgt  
Filmemacherin Sabine Lidl den  
Gedanken und Geschichten, die Siri 
Hustvedt zu einer der wichtigsten in-
tellektuellen und feministischen Stim-
men der amerikanischen Literatur  
gemacht haben. Gemeinsam sind sie 
immer in Bewegung, durch Zeit und 
Raum, imaginär zwischen den  
Disziplinen, deren Grenzen Hustvedt 
nicht gelten lässt. Dabei hält der Film 
auch einen der verletzlichsten Mo-
mente fest, als sie und Paul Auster mit 
der Diagnose seiner Krebserkrankung 
konfrontiert werden. Ein äußerst  
gelungenes, intimes, sehr bewegen-
des Porträt über eine sehr beein
druckende Künstlerin, die in den Bann 
schlägt – behutsam und klug  
arrangiert und keinesfalls nur für jene, 
die ihre literarischen Werke kennen 
und schätzen.

SIRI HUSTVEDT
DANCE AROUND THE SELF

ab 2. April ab 9. April

WANDA

USA 1970
Regie: Barbara Loden 
Darsteller/innen:  Barbara Loden, 
Michael Higgins, Dorothy Shupenes
Drama
103 min.

Im Film Wanda folgt man einer  
orientierungslosen Frau, die nach 
dem Verlassen ihrer Familie ziellos 
umherzieht, sich einem Kleinkrimi-
nellen anschließt und nach einem  
gescheiterten Banküberfall erneut 
vor einem Wendepunkt steht.

Barbara Loden, die Regie führte, das 
Drehbuch schrieb und selbst die Haupt-
rolle verkörperte,entwirft mit einer fast 
dokumentarischen Bildsprache ein radi-
kal o�enes Porträt weiblicher Existenz. 
Wanda ist eine Antiheldin jenseits von 
Opfermythen, Emanzipationsfantasien 
oder moralischen Bewertungen. Als lei-
se, unbequeme Gegenstimme zum 
männlich dominiertenNew-Hollywood-
Kino wirkt WANDA noch heute erstaun-
lich aktuell und beein�usste zahlreiche 
Regisseur und Schauspieler wie Isabelle 
Huppert, Nan Goldin, Marguerite Duras 
oder John Waters. Ein Stück zeitloses 
Kino über weibliche Existenz, Sichtbar-
keit und radikale kreative Autonomie, 
aus einer Zeit, in der Regisseurinnen 
noch die Ausnahme waren.

» Ein Meilenstein des feministischen Ki-
nos«   CRITERION COLLECTION
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„Eine filmische 
Romanze für die Ewigkeit“

TH E PL AY L IST

AB 9. APRIL NUR IM KINO
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USA 2025
Regie: Oliver Hermanus  
Darsteller/innen: Josh O'Connor, 
Paul Mescal, Chris Cooper
129 min.

Zwei Musikstudenten, deren Herzen 
für alte Volkslieder schlagen, tre�en 
in einer Bostoner Bar aufeinander. 
Aus der Begegnung wird eine kurze, 
intensive Beziehung, die der Erste 
Weltkrieg abrupt unterbricht. Jahre 
später sehen sie sich wieder und  
reisen gemeinsam durch Neueng-
land, um vergessene Songs  
aufzunehmen… Ein tief berühren-
des, klingendes Drama, das von 
Glück und Vergänglichkeit erzählt – 
und davon, dass eine tiefe Liebe doch 
nie ganz verschwindet.

1917 verschlägt es den zurückhalten-
den Musikstudenten Lionel (Paul  
Mescal) an die Ostküste, wo er am 
Boston Conservatory seinen so char-
manten wie selbstbewussten Kommi-
litonen David (Josh O’Connor)  
kennenlernt. Über ihre gemeinsame 
Liebe zu traditioneller Folk-Musik 
kommen sie sich näher, doch dann 
wird David als Soldat eingezogen.  
Einige Jahre später erreicht Lionel ein 
Brief, in dem David seinen Freund  
bittet, ihn auf einer Reise durch die 
Wälder von Maine zu begleiten. Die 
beiden Männer teilen nicht nur  
Momente inniger Zweisamkeit,  
sondern entdecken in ländlichen  
Gemeinden auch beinahe vergessene 

Lieder. Das ersehnte Wiedersehen, 
ihre leidenschaftliche Liebesgeschich-
te und die gesammelte Musik prägen 
Lionels Leben…
Oliver Hermanus` (LIVING, MOFFIE) 
neuer Film entfaltet seine Wirkung 
nicht über große dramatische Ausbrü-
che, sondern über Atmosphäre, Stille 
und Details. Die Landschaften wirken 
weit und fast entrückt, während die 
Musik – rau, melancholisch und voller 
Geschichte – wie ein emotionaler Fa-
den durch die Erzählung führt. Das 
Zentrum aber bilden fraglos die bei-
den großartigen Hauptdarsteller: Paul 
Mescal (HAMNET, ALL OF US STRANGERS) 
spielt mit nach innen gerichteter In-
tensität. Seine Darbietung lebt von 
kleinen Veränderungen im Blick, von 
Pausen zwischen Worten. Der Schau-
spielstar hat die seltene Fähigkeit, Ver-
letzlichkeit sichtbar zu machen, ohne 
sie je auszuspielen – sein Lionel wirkt 
wie jemand, der ständig mehr fühlt, 
als er sagen kann. Der nicht minder 
fantastische Josh O’Connor (CHAL-
LENGERS, LA CHIMERA) setzt einen 
spannenden Kontrapunkt. Sein David 
ist o�ener, impulsiver, manchmal fast 
leichtfüßig – doch unter dieser Ober�ä-
che liegt eine tiefe Sehnsucht. Ihre Figu-
ren wirken wie zwei Menschen, die sich 
zufällig �nden und spüren, dass dieser 
Moment nicht von Dauer sein wird. 

» Eine Romanze für die Ewigkeit! « 

PLAYLIST

THE HISTORY OF SOUND

ab 9. Aprilab 2. April

A MISSING 
PART

Frankreich, Belgien 2024
Regie: Guillaume Senez 
Darsteller/innen:  Romain Duris, 
Judith Chemla, Mei Cirne-Masuki
Drama
98 min.

Jerome fährt Tag für Tag mit seinem 
Taxi durch Tokio und ho�t, dabei sei-
ne Tochter Lily zu �nden. Sie war drei, 
als er sie zum letzten Mal gesehen hat 
und seine japanische Ehefrau mit ihr 
untergetaucht ist. Jetzt ist Lily zwölf 
und Jerome ist kurz davor aufzuge-
ben…

Dann aber steigt ein Mädchen in sein 
Taxi – und diesmal ist er absolut sicher, 
seine Tochter endlich gefunden zu 
haben … Romain Duris spielt berüh-
rend den eigensinnigen Vater, der sich 
auch in einer fremden Kultur mit ei-
nem völlig anderen Sorgerecht nicht 
davon abbringen lässt, mit seiner 
Tochter in Kontakt zu treten. Der bel-
gische Regisseur  
Guillaume Senez verfolgt ihn auf 
Schritt und Tritt bei seiner hartnäcki-
gen, fast obsessiven Suche nach dem 
„fehlenden Teil“ seines Lebens. "Eine 
einfühlsame Re�exion über Vater-
schaft" (TELERAMA), ausgezeichnet 
mit dem Publikumspreis der Französi-
schen Filmtage Dresden!

» Ein schöner, herzzerreißender Film, der 

ho�ungsvoll endet. « LE PARISIEN
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» Eine bewegende Ode an die verlorene Familie! «   VARIETY 
» Mutig, frei und unsagbar schön! «   CINEMANIA 

ROMERÍA
Spanien/Deutschland 2025
Regie: Carla Simón  
Darsteller/innen: Llúcia Garcia, Mitch 
Martín, Tristán Ulloa
115 min.

Marina reist nach Galizien, um die Fa-
milie ihres verstorbenen Vaters ken-
nenzulernen und stößt dabei auf die 
Geschichte ihrer Eltern – voller Lü-
cken, Schweigen und verdrängter 
Gefühle. Begleitet vom Tagebuch ih-
rer Mutter beginnt für die junge Frau 
eine aufwühlende Reise… Die preis-
gekrönte Carla Simón erzählt eine 
leise, autobiogra�sch motivierte Ge-
schichte über Herkunft, Verlust und 
das fragile Ge�echt von Erinnern und 
Gedenken.  

Die 18-jährige Marina (Llúcia Garcia) ist 
nach dem frühen Aids-Tod ihrer Eltern 
bei der Familie ihrer Mutter in Katalo-
nien aufgewachsen. Nun reist sie nach 
Vigo an die Atlantikküste, um zum  
ersten Mal die Familie ihres Vaters Fon 
(Mitch Martín) zu tre�en und zu sehen, 
wo ihre Eltern die kurze, wilde Zeit ihrer 
Liebe in den 80ern erlebten. Eigent
licher Anlass ihrer Reise ist eine simple 
Formalie: Für ihr Stipendium 
braucht  sie  die Sterbeurkunde ihres  
Vaters. Zu ihrem Erstaunen weist das 
Dokument Fon als kinderlos aus – ein 
Fehler, der sich durch die Unterschrift 
der Großeltern leicht korrigieren ließe. 
Marina wird mit o�enen Armen  
empfangen. Sie taucht ein in eine 

schwirrende Welt voller neuer Tanten, 
Onkels, Cousins und Cousinen – und 
Geschichten, die sich auf seltsame Wei-
se  widersprechen. Hinter den Erzäh-
lungen, den Lügen, der Liebe und dem 
Schweigen zeichnet sich ab, wie 
das  Leben ihrer Eltern gewesen sein 
könnte…
Carla Simón verarbeitet in ihren bisher 
drei Spiel�lmen persönliche Erfahrun-
gen aus Kindheit und Jugend. Schon 
ihr Debüt FRIDAS SOMMER greift den 
Tod ihrer Eltern auf, die beide an Aids 
starben – eine Wahrheit, die sie erst mit 
zwölf Jahren erfuhr. Nach ihrem Berli-
nale-Gewinner ALCARRÀS über das 
Aufwachsen in einer Bauernfamilie 
kehrt Simón nun erneut zu den Eltern 
zurück. Ihre jüngste Haupt�gur ver-
sucht, deren bruchstückhafte Ge-
schichte zu rekonstruieren. Die Regis-
seurin erzählt mit großer Sensibilität 
für Zwischentöne. Ihr Blick bleibt ruhig 
und beobachtend, gepaart mit starken 
Bildern der galizischen Küste und einer 
eindringlichen Hauptdarstellerin.
Marina und ihre Mutter werden von 
derselben Schauspielerin verkörpert, 
ein dramaturgischer Kni�, der gut auf-
geht. Zwischen halb�ktiven Tagebuch-
einträgen (von Simón verfasst, doch 
von einem Briefwechsel ihrer Mutter 
inspiriert) und widersprüchlichen  
Erinnerungen entsteht ein zartes,  
melancholisches Porträt einer jungen 
Frau auf der Suche nach ihrer Herkunft.

ab 2. April

ROMERIA
DAS TAGEBUCH MEINER MUTTER

ab 26. März

SAME SUN

Deutschland 2026
Regie: Fabienne Engel
90 min.

Die Reise-Doku SAME SUN – MIT 
DEM FAHRRAD DURCH AFRIKA er-
zählt Wiebke Lühmanns Reise von 
Freiburg bis zum Kap der Guten 
Ho�nung – ehrlich, roh und nah an 
den inneren wie äußeren Herausfor-
derungen einer 430 Tage dauern-
den Fahrradreise durch 22 Länder.

Am 3. Oktober 2023 startet Wiebke 
Lühmann in Freiburg im Breisgau zu 
einer 20.000 Kilometer langen Rad-
tour durch 22 Länder. Über 430 Tage 
durchquert sie unter anderem  
Wüsten, Regenwälder und weite 
Landschaften bis zum Kap der Guten 
Ho�nung. Dabei kämpft sie mit Hitze, 
Sandstürmen und technischen  
Problemen und erlebt sowohl intensi-
ve Begegnungen als auch große 
Zweifel. Nach einem Tiefpunkt im 
Kongo �ndet sie auf der letzten  
Etappe neue Ruhe. Am Ende wird die 
Reise weniger zu einem Abenteuer 
der Unabhängigkeit als zu einer  
persönlichen Entwicklung über Mut,  
Krisen und Verbundenheit.

Premieren mit den Filmmacherin-
nen am Freitag und Samstag, 
27./28.3., jeweils um 20.15 Uhr im 
Friedrichsbau
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THE WIZARD OF THE KREMLIN
Frankreich 2025
Regie: Olivier Assayas
Darsteller/innen:  Paul Dano, Jude 
Law, Alicia Vikander
Politthriller
145 min.

Im Chaos des 1990er Russland wird 
ein Reality-TV-Produzent zum Spin-
doktor des aufstrebenden KGB-
Agenten Wladimir Putin. Jahre später 
bricht er sein Schweigen und enthüllt 
die Machtmaschinerie, die er selbst 
mitgescha�en hat. Zeitgeschichte im 
Zeitra�er mit analytischer Kommen-
tarspur nach dem Bestseller von da 
Empoli; Paul Dano und Jude Law 
überbieten sich als Meister der Mani-
pulation.

Russland, Anfang der 1990er Jahre. 
Die UdSSR ist zusammengebrochen. 
Mitten im Chaos eines Landes, das 
sich neu �nden muss, macht ein äu-
ßerst intelligenter junger Mann, Va-
dim Baranov, Karriere. Zunächst 

Avantgarde-Künstler, dann Produzent 
von Reality-TV-Shows, wird er ino�zi-
eller Berater eines ehemaligen KGB-
Agenten, der die absolute Macht an 
sich reißen soll, dem Mann, der bald 
als „Der Zar“ bekannt sein wird, Wladi-
mir Putin. Tief im Herzen des Systems 
wird Baranov zum Strippenzieher des 
neuen Russlands und prägt Reden, 
Sichtweisen und Fantasien. Nur eine 
Figur entzieht sich seiner Kontrolle: 
Ksenia, eine freiheitsliebende und un-
abhängig Frau, die die Möglichkeit 
der Flucht verkörpert – weit entfernt 
von politischer Macht und Ein�uss.
Fünfzehn Jahre nach seinem Rückzug 
aus der Ö�entlichkeit ist Baranov – 
eine an den Miter�nder des Putinis-
mus Wladimir Surkow angelehnte  
Figur - bereit auszupacken. Was er  
o�enbart, verwischt die Grenzen zwi-
schen Wahrheit und Fiktion, Glaube 
und Strategie. DER MAGIER IM KREML 
ist ein Abstieg in die dunklen Korrido-
re der Macht, wo jedes Wort einem 
Plan dient und den Lauf der Welt ver-
ändern kann.

DER MAGIER IM KREML

ab 9. April
» Ein furioses Zeitstück mit einer 
Art russischem Doktor Mabuse! «
		  MONOPOL

ab 2. April

ALS WÄRE
ES LEICHT

Deutschland 2025
Regie: Milan Skrobanek  
Drama
90 min.

Kati ist gehörlos, Florian ist blind. Er 
ist Stadionkommentator beim FC St. 
Pauli, sie entdeckt die Welt durch ihre 
Kamera. Als sie sich im Dialoghaus 
Hamburg begegnen, entsteht eine 
eigene Sprache – jenseits von Worten 
und Gesten, getragen von Nähe und 
Mut. Doch ihre unterschiedlichen  
Lebenswelten und die Erwartungen 
von Familie und Umfeld stellen die 
Beziehung immer wieder auf die Pro-
be. Ihre Liebe wirkt für Außenstehen-
de kaum möglich und entfaltet gera-
de deshalb eine besondere Kraft.

Der Film ist die erste deutsche Spiel�lm-
produktion, die in den Hauptrollen 
Menschen zeigt, die im wirklichen  
Leben gehörlos (Cindy Klink) bzw. blind 
(David Knors) sind. Er zeigt, wie Nähe 
dort entstehen kann, wo andere nur 
Grenzen sehen. Und er macht spürbar, 
dass Liebe nicht in Worten oder Blicken 
wohnt, sondern in dem Versuch, sich 
dem anderen immer wieder neu zuzu-
wenden. Der Debüt-Spiel�lm des  
Hamburger Regisseurs Milan Skroba-
nek erzählt einfühlsam von der Schön-
heit und Verletzlichkeit einer  Bezie-
hung, die größer ist als die  Umstände. 
Am Set unterstützten Deaf-Supervisor 
und Gebärdendolmetscher die Kommu-
nikation.
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NACH »ALCARRÀS« (GOLDENER BÄR DER BERLINALE) 

DER NEUE FILM VON CARLA SIMÓN

D A S  T A G E B U C H  M E I N E R  M U T T E R

 »MUTIG, FREI 

UND UNSAGBAR SCHÖN.« 

                CINEMANIA

                »EIN LEUCHTENDER FILM, 

GEHEIMNISVOLL, REALISTISCH UND MAGISCH.« 

  EL MUNDO 

 »EINE BEWEGENDE ODE 

             AN DIE VERLORENE FAMILIE.« 

       VARIETY
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» Vielleicht ein großer Zeitaufwand, aber ein noch größeres 

Vergnügen «   WALL STREET JOURNAL

LES MISÉRABLES
DIE GESCHICHTE VON 

JEAN VALJEAN

ab 2. April

USA 2025
Regie: Quentin Tarantino 
Darsteller/innen: Uma Thurman, Lucy Liu, Vivica A. Fox, David 
Carradine, Michael Madsen, Daryl Hannah
275 min. 

Quentin Tarantinos ultimative Rachegeschichte kehrt zurück auf 
die große Leinwand: VOL. 1 & 2 vereint zu einem Gesamtkunst-
werk, inklusive neuer, bisher unverö�entlichter Szenen. Diese 
epische, vierstündige Schnittfassung des Kult-Action�lms mit 
Uma Thurman lag jahrelang unverö�entlicht im Archiv und wird 
nun erstmals im Kino zu sehen sein – ungeschnitten, unzensiert 
und in voller Länge!

In diesem Actionmeisterwerk von Kultregisseur Quentin Tarantino 
geht Uma Thurman als namenlose Braut auf einen blutdurchtränkten 
Rachefeldzug. Nachdem ein brutales Attentat ihres Ex-Geliebten Bill 
(David Carradine) sie ihr ungeborenes Kind gekostet und in ein vier-
jähriges Koma gestürzt hat, plant die ehemalige Auftragsmörderin 
nun ihre kompromisslose Vendetta – und kämpft sich Leiche für Lei-
che zu Bill durch. Denn der Vergeltung an ihrem Peiniger stehen die 
vier Mitglieder des Deadly Viper Assassination Squads im Weg: Vor-
stadthausfrau Vernita Green (Vivica A. Fox) und Yakuza-Chefin O-Ren 
Ishii (Lucy Liu), Bills Bruder Budd (Michael Madsen) und seine rechte 
Hand, die ruchlose Elle Driver (Daryl Hannah)…
KILL BILL: THE WHOLE BLOODY AFFAIR präsentiert Tarantinos Vision 
so, wie er sie immer beabsichtigt hatte. Die legendäre Fassung feierte 
ihre Weltpremiere 2006 außer Konkurrenz bei den Filmfestspielen in 
Cannes – und verschwand danach für Jahre im Tresor. Mit dem nun 
anstehenden Kinostart wird sie erstmals einem breiten Publikum zu-
gänglich gemacht – in der ultimativen Version, so wie Tarantino sie 
immer zeigen wollte: mit dem Kampf gegen die Crazy 88 komplett in 
Farbe (statt teilweise in Schwarzweiß), einer erweiterten, siebenminü-
tigen Anime-Sequenz und einer Pause zwischen den beiden Akten. 
Das Werk ist die endgültige Form eines der stilprägendsten Actionfil-
me der 2000er. Als zusammenhängende Saga entfaltet die Geschich-
te mehr emotionale Tiefe und dramaturgische Kraft als die getrenn-
ten Teile. Für Fans von Tarantino ist diese Variante nicht nur eine 
Kuriosität, sondern möglicherweise die beste Art, die KILL BILL-Story 
zu erleben.

ab 16. April

JEAN VALJEAN
Frankreich 2025
Regie: Eric Besnard  
Darsteller/innen: Grégory Gadebois, Bernard Campan, 
Alexandra Lamy
Drama, Historie
99 min.

Im Jahr 1815 wird der ehemalige Strä�ing Jean Valjean 
nach 19 Jahren Haft freigelassen und zieht verbittert und 
misstrauisch umher. Erst die Güte eines Bischofs bringt ihn 
ins Wanken und stellt ihn vor die Entscheidung, sein Leben 
zu ändern.

Wir schreiben das Jahr 1815: Nach neunzehn Jahren harter  
Arbeit, Gewalt und Leid für den Diebstahl eines Brotes wird Jean 
Valjean aus dem Gefängnis entlassen. Erfüllt von Wut und einem 
tiefen Gefühl der Ungerechtigkeit, ist er zu einem gefährlichen 
Mann geworden, der niemandem traut. Er irrt verzweifelt durch 
den Süden Frankreichs und sucht Unterschlupf in einem kleinen 
Dorf, wird aber immer wieder abgewiesen. Unwissentlich �ndet 
Jean Valjean Zu�ucht und Gastfreundschaft im Haus von Bi-
schof Bienvenu, der mit seiner Schwester und seiner Magd ein  
einfaches Leben führt. Jean Valjean ist überrascht vom herz
lichen Empfang des Bischofs und seine inneren Dämonen be-
ginnen nach und nach zu schwinden. Doch die Rachegefühle 
und die Vorurteile der Dorfbewohner lassen ihn nicht los. Wird er 
sich dennoch zu einem anderen Menschen wandeln können? 
Jean Valjean steht am Scheideweg seines Lebens.

» Die unglaubliche Kraft von Grégory Gadebois – würdig sei-
ner glorreichen Vorgänger Gabin oder Ventura – hebt Jean 
Valjean auf ein hohes Niveau und bietet wirklich großartige 
Szenen  «   – PREMIÈRE

» Der Film von Éric Besnard ist eine angenehme Überra-
schung, und zwar aus genau dem Grund, der ihn ausmacht: 
seiner Bescheidenheit. «   LA MONDE

KILL BILL
THE WHOLE BLOODY AFFAIR
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Harry Melling
Alexander Skarsgård

 

EIN FILM VON HARRY LIGHTON

BESTER 
BRITISCHER FILM

 BRITISH INDEPENDENT 
FILM AWARDS 2025

“Unverschämt fesselnde DomCom”
CINEMA

trailer
AB 26. MÄRZ IM KINO

Harry Melling
Alexander Skarsgård

 

EIN FILM VON HARRY LIGHTON

JANNIS NIEWÖHNER     SYLVAINE FALIGANT

GERMANY’S NEXT LOVESTORY

EIN FILM VON ANNA ROLLER 

NACH DEM BESTSELLER VON LEIF RANDT

AB 16. APRIL

NUR IM KINO



14

PARIS MURDER

USA 2026
Regie: Antoine Fuqua 
Darsteller/innen: Jaafar Jackson, 
Colman Domingo, Nia Long, Juliano 
Krue Valdi
130 min. 

Er war und ist einer der ein�ussreich
sten Künstler aller Zeiten – Michael 
Jackson. Antoine Fuqua erzählt das 
Leben des „King of Pop“, vom Kinder-
star bei „The Jackson 5“ bis zum größ-
ten Popstar der Welt. In der Hauptrol-
le überzeugt Jaafar Jackson, der reale 
Ne�e des Sängers, der seinem Onkel 
erstaunlich ähnlich sieht und viele  
seiner berühmten Bühnenmomente 
authentisch nachstellt. Das Porträt  
eines Ausnahmetalents, dessen Mu-
sik und Geschichte die Welt bewegte.

Der junge Michael Jackson (Juliano 
Krue Valdi) wird als achtes von zehn 
Kindern unter der strengen Führung 
seines Vaters Joe (Colman Domingo) 
schon früh auf eine Musikkarriere  
getrimmt. Mit der Familienband  
„Jackson Five“ feiert er erste Erfolge, 
bereits im Alter von 13 Jahren startet 
er seine Solokarriere. Auch im Erwach-
senenalter (Jaafar Jackson) wird sein  
Leben von der Musik bestimmt, wenn 
diese sich auch verändert. Ende der 
1970er Jahre lernt er bei Filmarbeiten 
Diana Ross und den Produzenten 
Quincy Jones kennen. Das von Jones 
produzierte Album "O� the Wall" 
(1979) wird ein großer Erfolg, der 1982 
durch die bahnbrechende und meist-

verkaufte Platte "Thriller" noch über
tro�en wird. Parallel zu diesem  
Aufstieg kommt es zum Bruch mit  
seinem Vater, den Jackson als  
Manager entlässt und durch den  
Anwalt John Branca ersetzt…

Der Film erzählt die Geschichte des  
großen Musikers Michael Jackson – 
weit über die Musik hinaus. Er zeich-
net seinen Weg nach von der Ent
deckung seines außergewöhnlichen 
Talents als Leadsänger bis hin zu dem 
visionären Künstler, dessen kreativer 
Ehrgeiz ihn unermüdlich antrieb, der 
größte Entertainer der Welt zu  
werden. Von einigen seiner legen
dären Auftritte aus seiner frühen Solo-
karrire bis zum Leben  abseits der  
Bühne – ein aufwändig inszenierten 
Musik-Biopic mit starken Darbietun-
gen und viel Nostalgie, das vor allem 
das musikalische Vermächtnis von 
Michael Jackson feiert. 

MICHAEL

ab 22. April

VIE PRIVÉE
Frankreich 2025
Regie: Rebecca Zlotowski  
Darsteller/innen: Jodie Foster, Daniel 
Auteuil, Virginie E�ra
107 min.

Die Amerikanerin Lilian Steiner lebt 
seit Jahren in Paris und hat sich einen 
Namen als brillante Therapeutin 
gemacht. Als ihre Patientin Paula 
unter mysteriösen Umständen ums 
Leben kommt, ist sie fassungslos. 
War es wirklich Selbstmord, wie die 
Polizei annimmt? Oder hat jemand 
sehr geschickt nachgeholfen? 
Leichtfüßige Krimi-Komödie mit 
Jodie Foster, Virginie E�ra und Daniel 
Auteuil.

Über Sinn und Unsinn der Psychothera-
pie wird seit Sigmund Freund intensiv 
gestritten, gerade auch im Kino. In  
Rebecca Zlotowskis psychologischem 
Whodunit glaubt die von Jodie Foster 
gespielte Psychiaterin nach dem Tod  
ihrer Patientin Paula (Virginie E�ra) an 
ein Komplott – und stößt dabei auf  
eigene seelische Abgründe. Zusammen 
mit ihrem Ex-Mann Gabriel (Daniel  
Auteuil), der noch immer nicht von ihr 
lassen kann, bricht sie bei ihren Nachfor-
schungen alle Regeln ihrer Profession 
und geht schließlich sogar zur Konkur-
renz: Eine Hypnosetherapeutin führt sie 
in dunkle Bereiche ihrer Erinnerung…

Eine Büchse der Pandora ö�net sich 
und ein höchst unterhaltsames, intimes 
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ab 16. April

 MURDER MYSTERY

LA FEMME LA PLUS RICHE DU 
MONDE 
Frankreich/Belgien 2025
Regie: Thierry Klifa 
Darsteller/innen: Isabelle Huppert, 
Marina Foïs, Laurent La�tte
123 min. 

Ein berauschend komisches Drama, 
das in seinen Abgründen an Shakes-
peare erinnert: DIE REICHSTE FRAU 
DER WELT mit einer brillanten Isabel-
le Huppert in der Titelrolle ist eine so 
grandiose wie doppelbödige Satire 
über die Macht des Geldes und den 
verführerischen Glauben an eine  
Familie, die ihr widerstehen könn-
te… Ein unterhaltsamer Blick hinter 
die glitzernde Fassade unsäglichen 
Reichtums und auf die Menschen, die 
daran zerbrechen – zwischen Gla-
mour und Intrigen o�enbart sich das 
wahre Gesicht eines Lebens im  
Über�uss.

Die reichste Frau der Welt: Voller  
Schönheit, Intelligenz und grenzen
loser Macht. Sie begegnet einem Foto-
grafen voll unverschämtem Ehrgeiz 
und angetrieben von einem Wahnsinn, 
der auch Genie sein könnte. Es ist Liebe 
auf den ersten Blick. Mit kreativer  
Boshaftigkeit nistet er sich ein – in den 
altehrwürdigen Machtstrukturen  
dieser Familie und ihrem grenzenlosen 
Luxus. Doch da ist auch noch eine 
Tochter, die um ihr Erbe, die Familie 
und die Liebe ihrer Mutter kämpft. Und 
ein Butler, der mehr weiß als er sagt. 

Über Familiengeheimnisse und frag-
würdige Spenden in astronomischen 
Höhen. Es beginnt ein Krieg, dem alle 
Mittel recht sind…
 
Thierry Klifa erzählt die Geschichte  
einer milliardenschweren Unterneh-
merin, deren Leben zwischen Luxus, 
Macht und persönlicher Einsamkeit 
schwankt. Inspiriert von realen  
Ereignissen rund um Liliane Betten-
court, schaut der Film hinter die Kulis-
sen von Reichtum und Ein�uss –  
et voilà, statt eines klassischen Biopics 
entsteht ein so elegantes wie bissiges 
Gesellschaftsdrama. Hauptdarstellerin 
Huppert sticht mit ihrer nuancierten 
Darstellung einer Frau heraus, die zwar 
alles besitzt, aber immer stärker die 
Kontrolle über ihr eigenes Leben  
verliert. Eine stilvolle Erzählung über 
Macht, Geld und Manipulation –  
spannend vor allem dort, wo der Film 
zeigt, dass selbst unermesslicher Reich-
tum nicht vor menschlichen Abhän-
gigkeiten schützt. Ein fesselndes,  
komisches, bitteres, kurz: 
faszinierendes Drama.

ab 23. April

DIE REICHSTE FRAU
DER WELT

Detektiv-Spiel beginnt. Für die Psychia-
terin geht es darum, zu lernen, Kontrolle 
und Gewissheiten aufzugeben. Und für 
die Zuschauer gilt es, nie zu vergessen, 
dass man sich im Kino be�ndet – ein 
Ort, der wie eine Therapie-Couch 
Schauplatz der Katharsis ist. Ein tempo-
reicher Cocktail voller überraschender 
Wendungen und pointierter Dialoge, 
der mit viel Fantasie und Leichtigkeit 
zwischen Humor, Spannung und Ro-
mantik navigiert; Jodie Foster, die Fran-
zösisch fast wie ihre Muttersprache be-
herrscht, zieht alle Register ihres 
komödiantischen Könnens.

» Stark gespielte und betörend ge-
�lmte, aberwitzige Spurensuche auf 
den Spuren von Hitchcock! «   
			   CINEMA

» Ein höchst unterhaltsames Detek-
tivspiel! «   – TELERAMA

» Isabelle Huppert ist genial!  «   MARIE CLAIRE 

» Geistreich, bissig, fröhlich!  «   LA TRIBUNE DIMANCHE 
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Deutschland 2026
Regie: Anna Roller 
Darsteller/innen: Sylvaine Faligant, 
Jannis Niewöhner, Haley Louise 
Jones, Luna Wedler, Martina Gedeck
100 min. 

2018. Eine scheinbar perfekte Bezie-
hung – voller Freiraum, Selbst
re�exion und digitaler Nähe. Doch 
was passiert, wenn genau diese Frei-
heit plötzlich zu einer emotionalen 
Leerstelle wird? Anna Roller erzählt 
von zwei Millennials, die alles richtig 
machen wollen und dann merken, 
dass Gefühle sich nicht planen lassen. 
Zwischen Berliner Sommerhitze, 
Zugfahrten und langen Nachrichten 
entsteht das Porträt einer Genera
tion, die sucht, ohne sich festlegen zu 
wollen – nach Leif Randts gleichna-
migem Kultroman!

Im Jahrhundertsommer führen die 
Romanautorin Tanja Arnheim  
(Sylvaine Faligant) und der Web
designer Jerome Daimler (Jannis  
Niewöhner) eine scheinbar ideale 
Fernbeziehung in der Hitze Berlins, 
der Idylle eines geerbten Bungalows 
im hessischen Maintal und vielen 
Zugfahrten dazwischen. Doch das 
sorgfältig gep�egte Gleichgewicht 
aus Vertrauen und Ungebundenheit 
der beiden hyperre�ektierten Millen-
nials gerät ins Wanken, als Tanja in der 
Nacht ihres 30. Geburtstags bemerkt, 
dass die Beziehung existenziell  
werden könnte…
Regisseurin Anna Roller übersetzt den 
gefeierten Bestseller von Leif Randt, 
der übrigens auch das Drehbuch 

schrieb, in einen ruhigen, fast schwe-
benden Film. Die Inszenierung beob-
achtet ihre Figuren mit einer gewissen 
Distanz, viel Sinn für Atmosphäre, 
bleibt nah am Ton der Vorlage und 
entwickelt einen entspannt-lakoni-
schen Flow, der das Lebensgefühl  
seiner Protagonisten gelungen  
einfängt. Das Zusammenspiel der  
beiden Hauptdarsteller ist stark:  
Sylvaine Faligant verkörpert Tanja mit 
einer Mischung aus Coolness und  
unterschwelliger Unsicherheit, wäh-
rend Jannis Niewöhner Jerome als 
charmanten, aber emotional schwer 
greifbaren Partner anlegt. Ihre Bezie-
hung wirkt weniger leidenschaftlich 
als analytisch, ein Stilmittel, das die 
Unentschlossenheit der Charaktere 
zum Vorschein bringt – Persönlich
keiten, deren hier erzählte Geschichte 
untrennbar mit ihrer Zeit verbunden 
ist. So ist ALLEGRO PASTELL auch kein 
klassisches Liebesdrama mit großen 
Kon�ikten. Stattdessen entsteht ein 
präzises Generationenporträt: ein 
Film über privilegierte, überre�ektier-
te Dreißigjährige, die ständig über 
ihre Gefühle nachdenken und gerade 
dadurch manchmal den Zugang zu 
ihnen verlieren. Die melancholische 
Bildsprache und die zurückhaltende 
Stimmung verstärken dieses Gefühl 
emotionaler Ungewissheit. Ein stilles, 
kluges Drama über moderne Be
ziehungen und die Frage, inwiefern 
ein Leben voller Möglichkeiten dazu 
führt, sich nie wirklich zu entscheiden.

ab 16. April

ALLEGRO PASTELL

16

QUEERFILMNACHT

LOVE ME TENDER

Frankreich 2025
Regie: Anna Cazenave Cambet
Darsteller/innen: Vicky Krieps, 
Monia Chokri, Antoine Reinartz
133 min.,  französische Originalfassung 
mit deutschen Untertiteln 

Spätsommer, irgendwo in Paris. Die frühere Anwäl-
tin Clémence schreibt an ihrem Romandebüt und 
geht in ihrem neuentdeckten Begehren gegenüber 
Frauen auf. Mit ihrem Noch-Ehemann Laurent teilt 
sie sich freundschaftlich das Sorgerecht für ihren 
achtjährigen Sohn Paul. Doch als Laurent von ihren 
Liebschaften erfährt, fällt alles zusammen. Er lässt 
Clémence nicht mehr zu ihrem Sohn und fordert 
das alleinige Sorgerecht. Sein Vorwurf: Clémences 
Lebensstil gefährde Paul. Es folgt ein Gerichtsstreit, 
in dem Clémence nicht nur um ihren Sohn kämpft, 
sondern auch ihre sexuelle und intellektuelle 
Selbstbestimmung einfordert.

Basierend auf dem gleichnamigen Roman von 
Constance Debré zeigt der zweite Spiel�lm von 
Regisseurin Anna Cazenave Cambet den Kampf  
einer Frau zwischen dem Wunsch nach Freiheit und 
den Erwartungen an sie als Mutter und Ehefrau. 
Beugt sie sich ihrem Ex-Mann, um ihren Sohn wie-
derzusehen? Kann sie ohne ihn glücklich leben? 
„Love Me Tender“, gefeiert beim Filmfestival in 
Cannes, ist emotional, direkt und widersetzt sich 
einfachen Lösungen. Und hat mit Vicky Krieps eine 
sensationelle Hauptdarstellerin, die furchtlos den 
inneren Kon�ikt der Haupt�gur o�enlegt.. 

Am Sonntag, 19. April in der 
Abendvorstellung im Kandelhof!

» Hat der Versuchung widerstanden, ihre Figuren ironisch oder moralisch 
bewertend zu überfrachten!  «   TAZ
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THE DEVIL WEARS PRADA 2
USA 2026
Regie: David Frankel
Darsteller/innen: Meryl Streep, Anne 
Hathaway, Emily Blunt, Stanley Tucci, 
Kenneth Branagh, Lucy Liu

Fast 20 Jahre nach dem Kult�lm kehrt 
die Welt der Mode, Machtspiele und 
messerscharfen Dialoge zurück: DER 
TEUFEL TRÄGT PRADA 2 bringt uns 
wieder mitten hinein in den glamou-
rösen – und gnadenlosen – Kosmos 
der Modebranche. Alte Rivalitäten 
�ammen auf, neue Generationen 
drängen nach oben – zwischen High 
Fashion, Social Media und Karriere-
entscheidungen ist Miranda Priestly, 
Herausgeberin des Runway  
Magazins, noch lange nicht bereit, 
ihren Thron zu räumen…

Miranda Priestly (Meryl Streep) sieht sich 
am Ende ihrer glanzvollen Karriere mit 
einer existenziellen Krise konfrontiert. 
Das Runway Magazine, einst die un
angefochtene Bibel der Modewelt,  
leidet unter dem massiven Rückgang 
von Anzeigenkunden und der schwin-
denden Relevanz gedruckter Publikati-
onen. 
Mirandas klassische Wa�en – ihre  
Autorität, ihr eisiger Blick und ihr striktes 
Tempo – greifen in einem System, das 
von Algorithmen und digitaler Reich-
weite gesteuert wird, nicht mehr. Dann 
tri�t Miranda auf ihre ehemalige  
Assistentin Emily Charlton (Emily Blunt) 
– die hat sich mittlerweile zu einer  
hochkarätigen Führungskraft im Luxus-

güter-Geschäft entwickelt. Die Macht-
verhältnisse zwischen den Frauen  
haben sich umgekehrt, da Emily nun 
genau jene Werbebudgets kontrolliert, 
die Miranda benötigt, um ihr Magazin 
vor dem Untergang zu bewahren…
DER TEUFEL TRÄGT PRADA 2 knüpft  
geschickt an den Charme und die  
bissige Eleganz des Originals an, verlegt 
die Geschichte jedoch in die gegenwär-
tige Modewelt, in der In�uencer, digitale 
Magazine und globale Marken das  
Sagen haben. Die Fortsetzung lebt vor 
allem von ihren pointierten Dialogen, 
den opulenten Modebildern und dem 
subtilen Machtspiel hinter den Kulissen 
der Branche. Besonders spannend ist, 
wie der Film die Figuren weiterent
wickelt. Die einstige Assistentin, die sich 
zwischen Karriere und persönlicher Frei-
heit entscheiden musste, steht nun 
selbst vor neuen moralischen Fragen. 
Gleichzeitig zeigt der Film, dass sich das 
System der Modeindustrie verändert 
hat – aber nicht unbedingt mensch
licher geworden ist. Visuell bleibt der 
Film ein Fest: spektakuläre Out�ts,  
elegante Settings und ein Tempo, das 
perfekt zum hektischen Rhythmus der 
Branche passt – und Meryl Streep alias 
Miranda ist nach wie vor der größte 
Trumpf des Films! Glamourös, bissig 
und nostalgisch – wer Mode�lme, 
scharfen Humor und starke Frauen
�guren liebt, wird hier de�nitiv auf seine 
Kosten kommen..

ab 30. April

DER TEUFEL TRÄGT PRADA 2 KURZ
FILME! 

THE SUN IS BAD
von Rachel Mow
USA 2023  //  3:00 min.
Chinesisch mit engl. Untertitel
FSK 6

Die Sonne brennt auf Hong Kong in 
einem Sommer Ende der 80er Jahre. 
Ein temperamentvolles Mädchen 
versucht mit allen ihr zur Verfügung 
stehenden Mitteln die Sonne daran 
zu hindern, ihre Stadt zu schmelzen..

ATHLETICUS: WASSER-
RUTSCHE
von Nicolas Deveaux 
Frankreich 2022 
ohne Dialog
2:22 min.

Ein ungeduldiges Nilpferd drängt 
sich auf die Wasserrutsche. Leider 
bleibt es mitten im Tunnel stecken 
– und blockiert die Attraktion für alle 
anderen.

L i e b e  K u r z f i l m f r e u n d e ,

jeweils vor der Abendvorstellung  
im Friedrichsbau und im Kandel-
hof schlägt die Stunde des 
Kurzfilms – viel Vergnügen!








































